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Amtlicher Theil .
Seist Königliche Hoheit ver Grotzherzog haben

unter dem 5 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den
Profefsor Johann Baptist Löhle am Gymnasium in
Konstanz auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leiden¬
der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerz » « haben
Sich unter dem 5 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor Johann Baptist Löhle am
Gymnasium in Konstanz das Ritterkreuz 1 . Klasse
HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nicht -Nmtlich er Theil
* Die Verhandlungen über die Arbeiter -

»erficherungsgesetze in der Zweiten Kammer .
II .

Mit der Kranken » strsicherung und ihrer Organisation
besteht darnach fast allgemeine Zufriedenheit . Bon den
zur Krankenversicherung gemachten Ausführungen waren
besonders beachtenSwerth der vom Abg . Straub geäußerte
Wunsch , daß es auch den Gemeinde - Krankenversicherungen
möglich gemacht werde , ihre Leistungen bis zu den von den
Ortskrankenkassen gewährten Unterstützungen zu erweitern ,
und die von einigen Rednern über die Bortheile größerer
oder kleinerer Berbände zur gemeinsamen Gemeinde -
Krankenversicherung gemachten Bemerkungen . Vom Abg .
Pfefferte wurde dabei hervorgehoben , es sei weder prak¬
tisch, große Bezirksverbände zu machen , noch auch für
eine kleine Gemeinde isolirt die Gemeinde - Krankenver¬
sicherung zu organisiren , sondern es sollten kleinere Di¬
striktsverbände im Anschluß an den Wirkungsbereich der
im Lande seßhaften Aerzte und Apotheken gebildet werden .

Bezüglich der Unfallversicherung ist man nach den
Ausführungen fast aller Redner von der Thätigkeit ver
landwirthschaftlichen Unfallversicherung sehr befriedigt .
Nur wird gewünscht , daß stets für die ersten 13 Wochen
eine Heilfürsorge eintrete , wo der Verletzte nicht gegen
Krankheit versichert ist ( Abg . Schüler ), sowie daß auch
für diejenigen Unfälle , die sich in hauswirthschaftlicher
Thätigkeit und beim Hin - und Herweg ereignen , stets
Entschädigung gewährt werde ( Abg . Wittmer , Pfefferle ) .

Im übrigen wurden verschiedene Einzelmängel der ge¬
werblichen Unfallversicherung von einer Anzahl Redner
(insbesondereden Abgeordneten Schüler , Dreesbach . Straub ,
Wilckens , Kopf , Eder ) unter Anführung von Praktischen
Beispielen aus dem Leben erörtert ; so die Thatsache , daß
es dem Versicherten manchmal , namentlich wo mehrere
Berufsgenossenschaflen bei der Entschädigungspflicht in
Betracht kommen , große Schwierigkeiten mache , recht¬
zeitig in den Besitz seiner Rente zu gelangen , ferner
der Umstand , daß bei den auf mehrere Bundesstaaten
oder das Reich sich erstreckenden Berufsgenossenschaften

die Organe für die Versicherten und ihre Arbeitgeber zu !
weit entlegen und nicht leicht zugänglich seien , u . a. m .

Während der Abgeordnete Schüler glaubte , man müsse
unbedingt an der berufsgenossenschaftlichen Organisation
festhalten , ja dieselbe auch noch auf die Jnvaliditätsver¬
sicherung erstrecken, wurden von einer Anzahl anderer
Redner (Wilckens , Straub , Kopf ) die Vortheile einer
territorialen Organisation der gewerblichen Unfallver¬
sicherung hervorgehoben , und es wurde dabei betont , daß
bei einer Ausdehnung der Unfallversicherung auf das
Handwerk jedenfalls eine gewerbliche Landes -Unfallver -
sicherungsanstalt zu errichten wäre , eventuell in Berwal -
tungsgemeinschaft mit der JnvaliditätSversicherungsanstalt
und der landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft , und
daß alsdann dieser Landesanstalt , unter Auflösung der¬
jenigen gewerblichen Berufsgenofsenschaften , welche in
großer Zahl Klein - und Mittelbetriebe in sich schließen ,
jedenfalls auch ein großer Theil der zur Zeit in den
Berufsgenossenschaften versicherten Betriebe zuzuweisen
sein werde .

Hinsichtlich der Jnvaliditätsversicherung wurde
zwar von einigen Seiten die durch dieselbe bedingte bedeu¬
tende Last hervorgehoben , und namentlich bezweifelt , ob
ihre Ausdehnung auf die landwirthschaftlichen Arbeiter
und die Dienstboten gerechtfertigt gewesen sei , von an¬
derer Seite aber auch betont , wie mit der Mehrung der
Rentenbewilligungen , bei welchen die Badische Ver¬
sicherungsanstalt nach liberalen Grundsätzen verfahre ,
und der dadurch bedingten Entlastung der Armenverbände
auch dieses Gesetz immer mehr Sympathien sich erwerbe .
Allgemein wurde anerkannt , daß das in Baden einge¬
führte Verfahren des Einzugs der Beiträge durch die
Krankenkassen sich gut bewährt und den Arbeitgebern
den Vollzug des Gesetzes wesentlich erleichtert habe .
Eine mehrfach erwähnte Hauptbeschwerde bezieht sich
auf die Jnvaliditätsversicherung derjenigen landwirth¬
schaftlichen Unternehmer und ihrer Angehörigen , die als
unständige Arbeiter nur einen kleinen Theil des Jahres ,
höchstens zwölf Wochen , in versicherungspflichtiger Be¬
schäftigung stehen und deßhalb nur wenig Aussicht
haben , entsprechend ihrer Beitragsleistung auch einmal
eine Rente zu erhalten . Diese Beschwerde ist auch von der
Großh . Regierung als berechtigt anerkannt , und sie hat be¬
reits beim Bundesrath wegen Befreiung dieser unständig
beschäftigten Unternehmer einen Antrag gestellt , über
den die Erörterungen noch nicht abgeschlossen sind .

In die sachlich verlaufenden , anregenden und belehren¬
den Verhandlungen trug zum Schluß der Abgeordnete
Wacker einen Mißklang hinein , indem er eine von seinem
Fraktionsgenossen Schaler gemachte Bemerkung über die
Ueberflüssigkeit solcher Berathungen im Landtage dazu
benutzte , um in erregter Weise der Regierung den Vor¬
wurf zu machen , daß sie sich um die Meinungsäußerungen
der Kammer nicht kümmere und daß sie es unterlasse , die
Interessen des Landes , wie sie sich nach ven Ansichts¬
äußerungen der Volksvertretung gestalten , im Bundes¬
rath und im Reichstag mit dem nöthigen Nachdruck zur
Geltung zu bringen . Dieser unbegründete Ausfall wurde

vom Präsidenten des Ministeriums des Innern unter dem
Beifall de- Hauses entschieden zurückgewiese » , indem er
insbesondere hcrvorhob , wie werthvoll es für die Regie¬
rung gewesen sei, die Anschauungen der Volksvertretung
in dieser wichtigen Angelegenheit zu vernehmen , und wie
sie denselben auch bei dem weiteren Gange der Reform
der Versicherungsgesetzgebung dir entsprechende Berück¬
sichtigung werde zu Theil werden lassen . Und von diesem
Gesichtspunkte aus werden gewiß die zweitägigen Ver¬
handlungen nicht fruchtlos , sondern zum Nutzen der Sache
gewesen sein .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " aus dem

KriegSjahre 1870/71. )
21 . Dezember .

Versailles . Nachdem die Forts in der Nacht vom
20 . /21 . wiederum ein heftiges Feuer unterhalten hatten ,
gingen am Vormittag des 21 . etwa drei Divisionen der
Besatzung von Paris zum Angriff gegen die Fronte »
des Gardecorps und des 12 . Armeecorps vor .
Der Angriff wurde nach mehrstündigem , hauptsächlich
von der Artillerie geführtem Gefechte in unserer Bor¬
postenstellung zurückgewiesen . Unsere Verluste nicht be¬
deutend . — General Voigts - Rhetz hat am 20 . etwa
6000 Mobilgarden mit Kavallerie und Artillerie von
Monnaie über Notre Dame d 'Os in Unordnung auf
Tours zurückgeworfen . — General Goltz überraschte
den Feind in vier Kantonnements bei LangreS und
zersprengte ihn nordwärts . Der Feind hinterließ Hun¬
derte von Gewehren , Gepäck und Bagage , sowie 50 Ge¬
fangene . — v . Podbielski .

Jinanzielke Wundschau .
— o— Frankfurt . 19 . Dezember .

Wie vorschnell und fehlerhaft der Versuch der Börsen war ,
sich über die kaum überwundene Novemberkrise rasch hinauSzu -
setzen und zugleich wieder eine Aufwärtsbewegung der Kurse zu
versuchen , das hat wohl der weitere Verlauf der Dinge zur Ge¬
nüge dargethan . Es bat sich eben rasch gezeigt, daß noch gar
viel morsch und faul gewesen ist, und daß es unerläßlich gewesen
wäre , erst eine gründliche Reinigung vorzunehmen . ehe davon
die Rede sein konnte, ein neues Haussegcbäude aufzurichten .

Ganz merkmürdig ist ja die Beobachtung , dir man wohl in
vielen Bankkommisstonsgeschäften machen kann , daß nämlich da -
Publikum , ganz unbekümmert um die schlechte Börsenlage , die
Kurse der einzelnen Werthpapiere wesentlich daraufhin ansieht -
ob sich nicht eines und das andere darunter befindet , was be*
einer Erwerbung für dauernden Besitz Chancen der Besserung
biete . Von seinem Besitz hat bas Publikum , trotzdem es manch¬
mal in der Welt recht unfreundlich aussah , wenig oder nichts
zum Verkauf gebracht , dagegen mehrt sich die Neigung , die
rückgängigen Kurse zum Kaufen solcher Werthe zu benützen » die
geaen ihren höchsten Stand zwanzig , dreißig und mehr Prozent
gefallen sind. Aber solche Entschlüsse verwirkliche» sich nicht so
schnell, als sie gefaßt werden , und es bandelt sich dabei auch
immer nur um mäßige Beträge - Ein Spekulant , der ja nur
sein Notizbuch und seinen Kredit dazu braucht » hat unter Um¬
ständen mehr Darmstädter , Dresdener und Gelsenkirchener Aktien

»» »»!«>.

Leopold von Rauke .
Zum hundertjährigen Geburtstag .

21 . Dezember 1895 .
Als Leopold von Ranke am 21 . Dezember 1885 seinen

neunzigsten Geburtstag feierte , war der Gedanke , den seine
Verehrer und Schüler liebevoll hegten , daß er auch zehn Jahre
später noch unter uns weilen werde , durchaus nicht ohne eine
in dieser Hinsicht die besten Erwartungen eröffnende Grund¬
lage . Die Worte voll Geist und Leben , die er als Antwort
auf zahlreiche Glückwünsche an diesem Tage sprach , zeigten den
Greis in der ganzen Fülle der Kraft , durch die er in fast
phänomenal zu nennender Rüstigkeit ein arbeitsreiches Dasein
in einem Lebensalter fortführen zu wollen schien, das sonst den
Wenigen , die es erreichen , das Ziel wenn nicht der körperlichen
Bewegung , so doch der geistigen Thätigkeit zu setzen pflegt .
Aber nur ein halbes Jahr später , am 23 . Mai 1886 , erlosch
die Flamme , die mit dieser in seltenem Maße gesegneten In¬
dividualität weite Kreise unserer Nation erwärmt und er¬
leuchtet hat .

Ja , ein reicher Segen ist von dem kleinen Manne ausge -
gangeu , dessen äußere Erscheinung , wenn man von den großen
blauen Augen voll Feuer und Glanz absteht , wenigstens dem
flüchtigen Beobachter die schöne Seele , den vielumfasscnden
Geist nicht verrieth , der diese bewegliche Gestalt mit ihren
hastige» Geberden , die manchmal fast grotesk erschienen,
bewohnte .

Schon die erste Schrift , die der in Schulpforta und Leipzig
herangebildete junge Gymnasiallehrer in Frankfurt an der Oder

im Jahre 1824 veröffentlichte , die » Geschichte der romanisch -
germanischen Völker » behandelte das Gebiet , auf dem seine
im Lauf vieler Jahre erschienenen Hauptwerke sich bewegen ,
die Beziehungen der Völker romanischer und germanischer Ab¬
stammung zu einander in den großen Kontroversen , welche in
religiöser und Politischer Hinsicht die Zeit der Reformation
und Gegenreformation beherrschten . Und der Anhang zu dieser
Schrift »zur Kritik neuerer Geschichtschreiber » zeigte ihn bereits
als vollendeten Meister auf dem Felde der schärfsten methodi¬
schen Beurtheilung der Quellen neuerer Geschichte , wie sie
Niebuhr seiner Bearbeitung der älteren römischen Geschichte
zu Grunde gelegt hatte .

War die Folge dieser ersten größeren Arbeit die Berufung
Ranke 's an die Universität Berlin , der er als Lehrer von da
an bis in sein hohes Alter angehörte , so ergriff das nächste
größere Werk , der erste Band der » Fürsten und Völker von
Südeuropa im 16 . und 17 . Jahrhundert « unter dem Titel
» Die Osmanen und die spanische Monarchie « ( 1827 ) in seiner
Wirkung schon weitere Kreise . Hatten sich bisher die histo¬
rischen Darstellungen wesentlich auf die Ausarbeitungen zeitge¬
nössischer Geschichtsschreiber gestützt, so ging Ranke nun auf
die Berichte der Augenzeugen selbst zurück und versetzte seine
Leser unmittelbar in den Gesichtskreis der an den geschilderten
Vorgängen betheiligten Persönlichkeiten . Noch mehr wurde
sein Name außerhalb der Fachkreise durch die » Serbische Revo¬
lution » ( 1828 ) bekannt , ein Werk , dem der greise Goethe
lebhaftes Interesse zuwandte und das Niebuhr » als Historie
das Vortrefflichste « nennt , » was wir in unserer Literatur be¬
sitzen » . Während das Buch gedruckt wurde , unternahm der
junge Historiker eine Studienreise über Wien nach Italien ,
wo er — besonders in Venedig und Florenz , am meisten na¬
türlich in Rom — nicht nur eine Fülle neuer Quellen sich

zugänglich machte, sondern vor allem seinem Gesichtskreise ganz
neue Fernen eröffnete . Die Frucht dieser Studien und Er¬
fahrungen war das epochemachende Werk : » Die römischen
Päpste , ihre Kirche und ihr Staat im 16 . und 17 . Jahrhun¬
dert « ( 1834 — 1836 ) , das nicht nur die Kenntniß dieser Zeit
und der ihr Wesen bestimmenden Kräfte auf ganz neuen
Grundlagen aufbaute , sondern auch ein Kunstwerk im höchsten
Sinne des Wortes war . Forschung und Darstellung standen
hier auf gleicher bisher in unserm Vaterland nicht erreichter
Höhe . Wurden schon durch dieses Werk die gewaltigen Vor¬
gänge , welche in jener Zeit Deutschland erregten , vielfach in
ganz neue Beleuchtung gerückt, so geschah dieses in noch viel
höherem Maße durch die »Deutsche Geschichte im Zeitalter
der Reformation » ( 1839 — 1847 ) . Hier steht Ranke ganz
auf dem nationalen Boden , ohne doch die universellen Gesichts¬
punkte , von denen aus er alle Vorgänge und Entwickelungen
betrachtet und bcurtheilt , je aus den Augen zu verlieren . Mit
scharfem Blick erkennt er in den Wirrgängen der Diplomatie
die führenden Ideen , mit Meisterschaft handhabt er die knappe
Form der Charakteristik der handelnden Personen , nichts ent¬
geht seiner die Tiefen der Dinge erforschenden Betrachtung
und sein Auge umfaßt in Nähe und Ferne alles mit gleicher
Weite des Schanens und gleicher Feinheit der Auffassung .

Es ist hier nicht der Ort , in das Einzelne seiner an Zahl
wie Bedeutung alle zeitgenössischen Schriftsteller überragenden
Werke einzugehen . Es sei nur darauf hingewiesen , daß die
französische wie die englische Geschichte durch seine Arbeiten
neues Licht erhielten , daß der problematische Charakter Wallen
steins durch seine Untersuchungen in höchst interessanter Weis
in neue Gesichtspunkte gerückt ward , daß er für die deutsch
Geschichte vom ReligionSfriedeu bis zum dreißigjährigen Krieg
Perspektiven eröffnete, welche diesem denkwürdigen Zeitabschnitt



L 1» dLmve , alS zwälizig s«6de Kapitalisten davon iS acht Ta¬
ge» kaufen - Darin liegt'- . Erst müssen die Wertpapiere auS
de« Hände» der Spekulation in diejenigen des soliden Kapitales
übergrgaugr» sein , ehe davon die Rede sein kann , daß die Werthe
mit wechselndem Ertrage wieder nach sachlichen Gründen und
nicht mehr bloß nach den Einwirkungen des Tages beurteilt
werden Knneu .

Nun zeigt cs sich aber, daß die führenden Elemente einzelner
Börse» in der Furcht davor, daß die rückläufige Bewegung sich
in verheerender Weise fortsetzen werde , manches gestützt und ge¬
halten hatte, was nicht mehr lebensfähig war . und daß dadurch
au Stelle eines einmaligen, gründlichen vöbactts eine längere
Zeit des SiechthumS herbeigeführt worden ist. Namentlich in
Wien haben die großen Banken offenbar nicht das genügende
Berständniß für die Beurtheilung der Lage gezeigt und sic baden
sich dei manchen überladenen Spekulanten mit kleiner Deckung
begnügt, nur um jene nicht zu Falle kommen zu lassen, während
eS richtiger gewesen wäre, den Dingen ihren Lauf zu lassen .
I » den letzten Tagen scheint es nun den Reporteuren jener
Engagements bange um 's Herz geworden zu sein, und ihrem
Drängen um Nachschuß sind zahlreiche Positionslösungen und
ExekutiouSverkäufe zuzuschreiben , durch welche daun ein empfind¬
licher Druck herbeigeführt worden ist. Ganz besonders unver¬
nünftige Dimensionen hatten einzelne Hauffeengagements ange¬
nommen, die für Pester Rechnung liefen , und deren Lösung war
eS hauptsächlich , was dem Markte zu schaffen machte . Vorher
herrschte hier ein paar Tage lang ziemlich feste Tendenz, die
aber mehr Kuustprodukt gewesen ist .

Ganz nahe vor dem Jahresschlüsse haben die Ueberuehwer der
neuen russischen Eisrnb o h n obli g ati ouen es für
augeweffea erachtet , eine Emission für einen Betrag von etwa
158 Millionen Mark zu veranstalten . uns zwar zu 99 Proz .
Mau suchte dann Umsätze berbeizuführen und meldete , daß sich
zu Preisen von 100 20 Proz . , bis 100 30 Proz . lebhaftes Ge¬
schäft entwickelt babe. Nun ist es ja eine altbekannte Tbar -
sache , daß dir Geschäfte, welche in einem zur Emission auf¬
gelegten Papiere vor dem EmissionStagc über dem angebotenen
Preise stottsinden , in der Regel damit zusammenbängen. daß
die Interessenten für den Erfolg ihrer Emission Stimmung zu
machen suchen . Wie haben sich die Zeiten geändert» seitdem die
»Kölnische Zeitung " begann » vor den Gefahren der Kapital¬
anlage in russischen Fonds zu warnen , seitdem dann die deutsche
Regierung daS BeleihungSverbot über russische Werthe ver¬
hängte , bi« zu der gegenwärtigen Phase , in der sic wieder den
Anlagen erster Qualität bcigcmeffen werden ! Rußland selbst bat
in dieser Zeit nicht so großen Wandel durchgcmacht . wie die
Beurtheilung , die sein Kredit erfahren hat . Bei dem Mangel
an gntverziuSliLen Anlagepapiereu ist eS wohl möglich » daß die
neuen Anleihen starken Erfolg baben werden .

Die Nachhilfe, welche die russische Emission der Tendenz ver¬
lieh, ließ rasch nach und zu dem Einfluß , den die Wiener
Baisse auSübte » trat dann auch die Unruhe, welche durch den
plötzlich entstandenen Konfliktzwischeu England und
Nordamerika erzeugt wurde. Man glaubt ja nicht , daß es
zu Thätlichkeiteu kommen werde , aber eS sind so scharfe Worte
gefallen , daß man sich doch nicht ganz leichthin darüber binaus -
setzeu konnte . Vielleicht hat auch die Ansicht etwas für sich»
« eiche dahin geht , daß eS sich bei dev dröhnende » Worten mehr
darum handelte » nach innen alS noch außen eine Wirkung zu
erzielen . Aber in der ohnehin erregten Disposition der Börse
machte der Borgaug mehr Eindruck, als es sonst vielleicht ge¬
schehen wäre.

Die Kapitalistenkreise wurden auch in anderer Hinsicht durch
die amerikanischen Verhältnisse beeinflußt. Bekanntlich sind die
amerikanischenEiseubahnbondS in großen Beträgen
in deutschen Besitz übergegangen, und manche darunter baben den
Erwerber » viel Kummer Und Sorgen gemacht . Das Kapital
der Reorganisationen ist ein sehr weites und auf Koken der ge¬
schädigten BondSbesitzer ist von den großen Leuten » welche die
KomitöS bildeten , schweres Geld verdient worden . Nun werden
zwei Reorganisationen in sehr unzufriedener Weise er¬
örtert , die der Union Pacific - Babu und die der Atlantic
LPacisic - Bahn . Bei der ersteren mutdet man den Besitzern
von fälligen oder der Fälligkeit nahen Bonds zu» ihre BondS in
neue , einer die Bahn ungleich höher belastenden Mortgage um-
zatauschen, während eS doch ganz natürlich und allen RechtS -
begriffen entsprechend ist» daß für fällige Bonds der Baardetrag
anzodieten ist . In London findet man den Reorganisationsvlan ,
der für die Regelung der Regierungsforderung gar keine Vor¬
sorge trifft , völlig unannehmbar und es ist auch bei deutschen

B -sitzern große Unsicherheit darüber vorhanden , waS sie thnn
sollen . Auch in Bezug auf die Reorganisation der Atlantic
Pacific -BondS wird die Geduld der Obligalioneubesitzer auf bürte
Proben gestellt. In der letzten Woche ging der KurS auf hol¬
ländische Abgaben stark zurück und später verlautete » daß die
Atchisou Topeka und Santa Fü - Baha für die Atchison Pacisic-
Bond« rin sehr unzulängliches Anerbieten gemacht babe . AuS
den Kreisen des Komitös wird demgegenüber beharrlich versichert ,
daß man sich nur in Geduld fassen solle, indem eine befriedigende
Lösung , wenn auch erst in einiger Zeit , mit Bcstimmtdeit er¬
wartet werden dürfe. Der Jahresabschluß der Atchison Toprka
L Santa FS » Bahn und der Atlantic L Pacific waren nicht ge¬
eignet, günstigen Eindruck zu machen .

Die Haltung der inländischen Bergwerks - und
Jndnstrirwerthe , soweit darin nicht spekulative Engage¬
ments zur Lösung gebracht werden mußten , kann als eine im
ganzen ziemlich feste bezeichnet werden und das Urtdeil über die
Lage der Bergwcrksindustrie bleibt ein zuversichtliches . Freilich
weisen die Kurse der spekulativen Werthe dieser Gattung zum
Tbeil erbebliche Rückschläge aus , und »war verloren Laura und
Harpener 2 Proz . » Bochumer und Gelsenkirchen 2 '/, Proz . ,
Concordia 3 Proz . Von anderen Jadustriepapieren waren
Deutsche Gold - und Silber - Scheideanstalt 6 Proz . Edison
4 Proz » Badische Anilin 3 Pro, , Dresdener Zellstoff 2 '/, Proz ,
Zellstofffabrik Waldhof 1 '/, Pro, , matter .

Auf dem Bankeomarkte sind die österreichischen am
stärksten gewichen . Kreditaktien haben den Kurs von 300 ver¬
loren , über welchem sie während des ganzen laufenden Jahres
vrwesen sind , und ihre Einbuße gegen d u höchsten Stand deS
JabreS beträgt etwa 90 M . Wiener Bankverein, deren Kapital -
erhöhung in einem wenig geeigneten Augenblicke beschlossen wurde,
sind etwa 9 fl . zurückgegang - n , Länderbank wichen >0 fl » Oester -
reichilch - Ungarische Bank 22 fl. Unter den deutsche« Bank-
wertben sind kS namentlich die Aktien der Deutschen Bank , die
eine stärkere Einbuße ( 6 Proz ) erfuhren , da auch bier der Be¬
schluß der Kapitalerhöhung jetzt mit anderen Äugen betrachtet
wird, als es noch vor einigen Monaten der Fall war . Diskonto-
Kommandit - Antbeile und Dresdener wichen 5 Proz - , Handels¬
gesellschaft , Darmflädter und Nationalbank 3 Proz .

Oesterreichische Bahn werthe sind auch zur Mehrzabl
matter » StaatSbabn fielen 20 fl .» Elbtbal 10 fl . . Nordwest S fl-
Deutsche Bahnen konnten sich gut behaupten Auch Schweizerische
Aktien hielten sich ziemlich fest , da die Gemn -vebr gegen den
Entwurf des BundeSrothes in der Frage des neuen Gesetzes über
daS Rechnungswesen der Eisenbahnen doch , wie eS scheint , einen
gewissen Erfolg bat und man der Ansicht zuneigt, es werde dieses
Gesetz in stark gemilderter Form aus den Beschlüssen der Legis¬
lative bervorgehen . Immerhin bleiben die Aktien eiira 2 Pro » ,
unter vorwöchentlickem Stand - Italienische Meridional haben
2 Proz » Mittelmeer Proz . « » gebüßt .
^ Am Fondsmarkte sind italienische Wertbe ans die uner¬
quickliche innere Lage und die Befürchtung, daß die afrikanischen
Experimente noch große Summen verschlingen werden , flau und
die Rente verlor fast 2Proz - ; 6pro». Mexikaner 1 '„ Proz . matter.
In türkischen Wertben bestand großes Angebot , dagegen haben
sich österreichisch - ungarische Renten trotz der ungünstigen Lage
der Wiener Börse gut gehalten und bleiben weiter seitens unserer
Kapitalisten begehrt, ein Beweis wobl dasür , daß größere speku¬
lative Engagements in diesen Obligationen nicht vorhanden sind,
bezw. sie sich ins festen Händen befinden . Unsere Kapitalisten
kaufen kür ihre fälligen Coupons 4proz. und 3 ' ,proz . deutsche
Staatsfonds » zum Tdeil auch 3proz. , doch werden die ersteren
Sorten vorgezogen , da man die Konversion für nicht so uabe -
gerückt hält , wie eS noch vor einigen Monaten den Anschein
batte. Auch Pfandbriefe werden stärker gekauft , doch erbeischt bei
der Emsigkeit, mit der gerade der Verschleiß der minder guten
Sorten betrieben wird , die Anlage in diesen Werthen besonders
sorgfältige Kritik. — Diskonto 3 '/, Proz .

12. Dez. 19. Dez.
3 '/, °/, Deutsche Reichsauleihe 104»/. 104 '/.3«/. 99 .50 99 30
3 ' ,ü "/o Preußische KonsolS 10415 104 30
3 °/° 99 80 99-40
4^/, Badische Obl . 104-55 1 ! 4 -60
4 °/, „ „ von 1886

. 1892
106-- 105 50

und 1894 103 90 10395
Ungarische Goldrente 10210 10190
Ungarische Kronenrente 98 . 10 98- -
5 "/, Italienische Rente
8 ° , Mexikaner

3480
89 .90

83 .—
88 -50

Oesterreichische Kreditaktien
DiSkonto-Kommanditaotheile
StaatSbab »
Lombarden
Hessische Ludwigs Bahn
Gotthard
Nordost
Laura
Bochnmcr
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkcnloose

31« ' , 297* »208 20 208 SO
308 '/, 288« .88',, 81'/.
11720 117 .25
165— 16330
126 -70 124 SO
143 30 141 —
150. - 147S0
170-— 167.20
166 .50 164 50
42350 42V20

33 90 3020

GroMerzogthurn Baden.
Karlsruhe , den 21 . Dezember.

( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Auseiner unverschlossenen Wohnung in der westlichen Kaiserstraßewurde am 7. d - M . Abends eine Kammgarnhose im Werthevon 20 M . entwendet . — AuS unverschlossener Mansarde und
Kieiderschrank in der Rdeinbahnstraße wurden am 7 . d . M . ein
Rock. Bettjacke und Blouse im Gcsammtwerth von 11 M . ent¬
wendet . Die Diebin ist in der Person einer Kellnerin von hierermittelt, welche sich zur Zeit an unbekannten Orten aufhält - —
Ein Milchhäudler aus Wörth nahm am 18. d - M . von einem
diesigen Sunden ein falsches Zwanzigpfennigsiück ein . — Ein
Agent in der östlichen Kaiserstraße. welcher sich auf ordnungs¬
gemäß an ihn ergangene Ladung nicht zum Slrafantritt gestellt
hatte, wurde beute in Haft genommen. — Gestern Abend 9 Uhr
sprang ein 17 Jahre altes Mädchen auS der Luisenstraße, an¬
geblich aus Furcht vor der Mißhandlung ihrer Mutter , in den
Lautcrbergsec. um sich zu ertränken, wurde aber von einem Ar
beiter aus der Augartenstraße bemerkt , berausgeholt und zu einer
ihr bekannten Familie gebracht, bei der sic schon einige Nächte
zugebracht hatte. — Einem Dienstinann . welcher heute Früh am
Müdlburgerthorbahnhof eine Partie Wildpret holen wollte und
den Karren über das Geleise schob, wurde von einem einführen¬
den Zug der Karren ergriffen und zertrümmert , während der
Mann auf die Seite geworfen wurde, glücklicher Weise ohne
erheblichen Schaden za nehmen .

* Mannheim , 18- De». Eia eigenartiges Jubiläum
wurde beute in hiesiger Stadt gefeiert . Eia bervorragcndes Mit¬
glied unseres Hoftbeaterorchesters und ein hiesiger Friseur begingen
b«i einer Flasche Wein die Wiederkehr deS Tages , an dem sie sich
vor 25 Jahren geaenseitig mit Cbassepot und Züodnadelaewebv
beschossen baben . Es war dies am 16- Dezember 1870 im Gefecht
bei Longeau. Der Musiker stand als einjähriger Unteroffizier
beim Regiment Nr - 34 , während der Haarkünstler (Herr Werck,
ein geborener Elsässer) als Musketier beim 50 . französischen Linien»
regiment diente . Beide Jubilare erfreuen sich deS besten Wohlsein- .* Pforzhei « , 19 . Dez. Auch dieses Jahr wurde da» Kinder»
spital Siloah von Seiner Großberzoglichen Hoheit de»
Prinzen Wilhelm von Baden mit der reichen Gabe von
hundert Mark bedacht , wodurch der edle Geber sei» warmrS
Interesse an dieser wohlthätigen Anstalt bewies .

Verschiedenes
ff - Köln , 30 . Dez . ( Telegr .) Ja dem Prozeß wegen der

Vorgänge in der ProvinzialarbeitSanstalt zu Brauweiler
beantragte der Staatsnwalt gegen den Angeklagten Hofrichter
sechs Monate Grfängniß . Der Vertreter der Nebenklage schloß
sich diesem Anträge an . Nach der Rede deS Vertheidigers . welcher
prinzipaliter für Freisprechung plaidirte , wurde die Verhandlung
aus morgen Nachmittag 4 Uhr vertagt .

-j-s Breme » , 20. Dez. (Telegr .) BoesmannS Telegraph .»Bureau meldet auS Portland - Bah : Um Mitternacht und heute
Mittag wurden seitens der Bugsir - Dampfer Versuche zur
Flottmachung deS Dampfer - „Spree " unternommen , welche ob¬
gleich sie längere Zeit dauerten erfolglos waren, da der Waffer-
stand ein zu niedriger war . Bereits beute wurden die Passagiere
der I. und H . Klaffe in größerer Mehrzahl über den Landweg
»ach Deutschland befördert. Die übrigen Passagiere dieser Klaffen,
sowie die Passagiere der .Hl . Klaffe dürfte» bereits morgen auf
demselben Wege folgen.

-ff - Paris , 20 . Dez. (Telegr . ) Der in der Rur Monge seit
einigen Tagen etadlirte Apotheker Ehahand ließ gestern
Reklamezettel vertbeilen . in denen unter scharfen Ausfällen auf
jene Apotheken , die sich ihre Arzcneien um den zehnfachen Werth
bezahlen lassen , angrkündigt war , bei ihm selbst solle solcher Unfug

eine von der landläufigen Auffassung vielfach abweichende
Gestalt verliehen.

Auch die Vorgänge neuerer Zeit regten ihn an, die Schärfe
seiner Forschung und die Kunst seiner Darstellung an ihnen
zu erproben. Eine Reihe höchst werthvoller Arbeiten beschäftigt
sich mit den wichtigsten Ereignissen und Entwickelungen der
deutschen und Preußischen Geschichte von den Anfängen Friedrichs
deS Großen bis auf die Tage Friedrich Wilhelms IV . Mit
Tendenzen, die iu die aktuellen Verhältnisse der 1830er
Jahre eingriffeu, begründete er im Bunde mit Sawigny die
allerdings nur kurzlebige » Historisch -politische Zeitshirift « . DaS
konservative Wesen seiner Weltanschauung trat hier noch
schärfer hervor als in anderen Werken , hier begegnete es aber,weil es sich mit den die Kreise des Mittelstandes beherrschen¬
den Anschauungen in bestimmter Form iu Gegensatz stellte ,
lebhafterem Widerspruch als da, wo er ciu Urtheil über Ver¬
gangenes auSsprach .

Vielleicht hängt mit seiner konservativen Gesinnung die Ab¬
neigung Ranke's zusammen, seine» Darstellungen die Schärfe
und Härte zu geben , die allerdings die historischen Charaktere
mit fest umgrenzter Bestimmtheit aus ihrer Umgebung heraus-
hebt, aber jene Vielseitigkeit der Betrachtung vermissen läßt ,
welche Licht und Schatten gerecht zu vertheilen versteht .
Ihm war eine Billigkeit der Beurtheilung eigen , welche sich
überall bemühte, das objektiv zutreffende Bild herauszuarbeiten
und das Hcrbordringen subjektiver Auffassungen auf ein be¬
scheidenes Maß zurückzuführe ». Das zürnende Pathos war
ihm dabei ebeu so fremd wie etwa eine charakterlose Ver¬
wischung bestehender Gegensätze . Mit dieser Auffassung vom
Berufe des Geschichtsschreibers staub es im engste» Zusammen¬
hänge , daß Rauke ein Uebertragen moderner Beziehungen in
die Darstellung der Vergangenheit für völlig unstatthaft hielt.

Daß eiueu so universal angelegten Geist, der zudem , wie
kaum ein zweiter, über ein mit den Ergebnissen der Forschungaller Zeiten ausgerüstetes Arsenal unerschöpflichen und stets
paraten

'
Wissens gebot, die Aufgabe anzog, eine Weltgeschichte

zu schreiben, , bedarf keiner weiteren Ausführung . Wie ist es
zu beklagen , daß er den Entschluß dazu erst in einem
Lebensalter faßte, in welchem kaum ein anderer den Muth
gehabt hätte , an solche gewaltige Aufgabe heranzutretcn. Der
Vierundachtzigjährige begann das Werk mit der sicheren Hoff¬
nung , es noch zu Ende zu führen. Es ist ja — man
möchte fast sagen natürlich — ein Torso geblieben und nur
bis zum Ende des 11 . Jahrhunderts herabgeführt. Aber
auch so, welche Riesenarbeit ! Und wenn diese sieben Bände ,
deren letzter erst nach Ranke's Tod ausgegeben wurde, auch
nicht an die meisterhaften Arbeiten früherer Tage völlig
heranreichen, sind sie doch eine Fundgrube großer Gedanke»,
weiser Betrachtungen , mächtiger Anregungen und vielfach auch
in der Form höchst bedeutend , das Produkt einer Zusammen¬
fassung des Lebenswerkes dieses merkwürdigen Greises, nach
Inhalt und Form um so bewundernswerthcr, wenu man be¬
denkt, daß der fast Erblindete nur noch durch das Ohr auf-
nehmeu konnte , was an Quellen seiner Darstellung für sein
Gedächtniß der Ergänzung bedürftig war , und daß diese Dar¬
stellung seinem Diktat entstammt.

Seiner Wirksamkeit und seinen Erfolgen als Schriftsteller
entsprach nicht völlig das , was er als akademischer Lehrer auf
dem Katheder leistete . Sein Vortrag war nicht für die
großen Massen der Studenten geeignet , die nicht genügend
vorbereitet waren, die Fülle des Wissens in sich aufzunehmeu,
bei dessen Darlegung er eine umfassende Kenntniß der
Menschen und Verhältnisse , über die er sprach , voraussetzte .
Um so größer und erfolgreicher freilich war seine Thätigkeit
inmitten des kleineren Kreises von jungen Männern , welche
sich dem Geschichtsstudium widmeten, die er an sich heranzog
und denen er freudig die Pforten zu den Tiefen der metho¬
dischen Kritik und zu der Erkenntuiß des Geschehenen aus
den ersten Quellen öffnete . Wenn wir aus der Zahl verdienter
und namhafter Historiker, die aus seiner Schule hervorgiugen,
nur die Namen Waitz , Giesebrecht und Sybel hervorheben ,
so genügt dies , um auf die hohe Bedeutung der Rankc'schen

Schule für die Entwickelung der Geschichtswissenschaft iu Deutsch¬
land hinzuweisen . Aus seinen historischen Uebuugen .— den
Vorläufern der heute an allen Hochschulen blühenden historische»
Seminare — ging das grundlegende Werk der »Jahrbücher
des deutschen Reiches« hervor. Ein anderes Unternehmen, das mit
seinem Namen verknüpft ist , die auf Ranke's Anregung von
König Maximilian II . gegründete Historische Kommission bei
der Königlich Bayrischen Akademie der Wissenschaften , hat eine
reiche Fülle von archivalischen Forschungen im großen Stil
und zwei Werke mächtigen Umfangs und tiefreichender Bedeu¬
tung , die » Geschichte der Wissenschaften in Deutschland« und
die » Allgemeine deutsche Biographie « , in's Leben gerufen.

Auf ein ganz ungewöhnliches und gesegnetes , an Arbeit und
Erfolg reiches Leben blicken wir heute zurück , an dem Tage,
an welchem vor hundert Jahren Leopold v . Ranke das Licht
der Welt erblickte. Er war einer jener Männer , deren
irdisches Wirken der ganzen Menschheit angehört . Die Me¬
thode seiner Kritik , die Art seiner Forschung ist - '
Historikern anderer Nationen ein Vorbild gewesen,
niffe seiner Studien sind auch für die Geschichte an
der fruchtbar geworden, au der Kunst seiner Darstel!
sich auch außerhalb der Grenzen unseres Baterlm
erfreut. Aber das , was mehr ist als Gelehrsamkeit l
lerische Befähigung, die ganze große und bedeutend
lichkeit Ranke's ist doch in erster Reihe ein bleibend
thum Deutschlands. » Er war unser« , und darum , u
universal angelegte Geist mit allen Fasern seines Wo
Empfindens durch und durch deutsch war , werden n
seine Werke , sondern wird er selbst, der treffliche Mi
edle Charakter , der fromme Christ , kurz der ganz
wie ihn seine Zeitgenossen gekannt und wie sie sein 1
Nachkommen überliefert haben, unter den Gestalten s
auf welche das deutsche Volk mit Freude und St »
und blicken wird, wie an dem heutigen Jubeltage ,
in der fernsten Zukunft .



nicht Vorkommen . Wenige Stunden später sammelten sich vor
der Avolbeke Cdahaud 'S an ZOO junge Pharmazeuten an , die
unter Pereatrufeu die AuSlagfeoster einschlngen und eine große
Menge Arzeoeirn in Flaschen und Päckchen aus 'S Pflaster warfen .
Die Polizei zersprengte die Manifestanten , nachdem letztere eise »
Schaden von nahezu 10VO Frcs . augerichtet hatten .

Weueste Wachrichten und Telegramme.
* Berlin , 20 . Dez . Unter dem Ehrenvorsitze der

Fürstin Hohenlohe trat gestern im Reichskanzler¬
palais eine zahlreiche Gesellschaft von Herren und
Damen zusammen , die einen Verein zur Begründung
von VolksheilstLtten gründeten . Die Fürstin wurde als
Ehrenvorsitzende , Fürst Fürstenberg als Ehrenvorsitzender
gewählt . Der Verein will das innige Zusammenwirken
mit anderen Vereinen für Volksheilstätten Pflegen .

* Berlin . 20 . Dez . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht einen gemeinsamen Erlaß des FinanzministerS
und des Ministers des Innern , betreffend die Aus¬
führung des SommunalabgabengesetzeS .

» Berlin . 2V. Dez . Die Berliner Stadtverord¬
netenversammlung hat den zwischen der Stadt und den
Erben deS verstorbenen Geh . Kommerzienrathes v . Bleichroeder
vereinbarten Vertrag über die Errichtung einer Stiftung zur
Heilung und Pflege von Schwindsüchtigen einstimmig abgelchnt ,
und zwar , weil die Erben Bleichroeder 's darauf beharrten , daß
diese Anstalt , für die sie eine Million Mark geben , einem der
städtischen Krankenhäuser ungegliedert werden solle .

* München , 20 . Dez . Seine Majestät der Kaiser
von Oesterreich trifft Dienstag Früh hier ei« und
verlebt das Weihnachtsfest bei dem Prinzen und der
Prinzessin Leopold . Der Kaiser reist am Donnerstag ,
den 26 . d . Mts ., Abends 9 Uhr nach Wien zurück.

* Stuttgart , 20 . Dez . Die Kammer hat sich heute
auf unbestimmte Zeit vertagt .

* Zürich , 20 . Dez . Im Krankenasyle Neumünster
starb heute in einem Alter von 55 Jahren vr . Leopold
Jacoby . Der Verstorbene war besonders durch seine
sozialpolitischen Dichtungen weiteren Kreisen bekannt .

* Wie «, 20 . Dez . Gegenüber der heutigen Meldung
der „Neuen Freien Presse " erklärt die „ Politffche
Korrespondenz " , von einem Rücktritt des Londoner Bot¬
schafters Grafen Deym sei nicht die Rede . Damit ent¬
falle jede Kombination über seinen Nachfolger .

* Rom , 20 . Dez . Die „Tagesordnung Torri¬
gi an i und Garibaldi lautete folgendermaßen : Die
Kammer , vertrauend , daß die Regierung es verstehen
wird , das Ansehen der italienischen Waffen hochzuhalten ,
den Frieden in Afrika wiederherzustellen und künftig für
die Sicherheit daselbst zu sorgen , nimmt Akt von den
Erklärungen der Regierung und erklärt sich wiederholt
gegen die Politik der Ausdehnung und geht zur Berathung
der Artikel über . Der erste Theil dieser Tagesordnung
bis zu den Worten : „Zukünftig für die Sicherheit da¬
selbst zu sorgen " , wurde mit 255 gegen 148 Stimmen
angenommen ; sodann der zweite Theil bis zu den Worten
„ Politik der Ausdehnung " in namentlicher Abstimmung
mit 301 gegen 36 Stimmen und schließlich die ganze
Tagesordnung durch Erheben von den Sitzen mit großer
Majorität angenommen . Das Gesetz selbst wurde in
geheimer Abstimmung mit 237 gegen 36 Stimmen an¬
genommen . Crispi erklärte sich mit der Tagesordnung
einverstanden . Nachdem der Präsident den nach Afrika
abgehenden Soldaten warmen Gruß und die besten
Wünsche entboten hatte , vertagte sich die Kammer
bis zum 20 . Januar 1896 .

* Rom , 20 . Dez . Die „Agenzia Stefan »" meldet aus
Smyrna , daß die italienische Schiffsdivision unter
dem Kommando des Viceadmirals Accini zur Abfahrt
nach Italien bereit liegt . Das Geschwader , welches nur
die Schiffe „ Piemont " und „Partenope " im Archipel
zurückläßt , wird wahrscheinlich heute noch nach Tarent
in See gehen .

* Neapel , 20 . Dez . Ihre Königlichen Hoheiten Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen mit Sohn
reisen heute Nacht mit dem englischen Aviso „ Surprise "

nach Malta .
* Pari - , 20 . Dez . Auf Anregung mehrerer hochge¬

stellter Mitglieder des katholischen Klerus hat sich hier
unter dem Namen „Labarum " ( „ Kreuzfahne " ) eine
Liga gebildet mit der Aufgabe , mit „allen gesetzlichen
Mitteln " die freimaurerische Bewegung zu bekämpfen .
Die Organisation derselben ist der der Freimaurer ähn¬
lich ; auch hier gibt es verschiedene Grade : Der Novize
heißt : „Legionär Constantius " ; nach einem Probejahr
avanzirt derselbe zum „ Soldaten des Heiligen Michael " ,
und im dritten Jahr erhält er den höchsten Grad : „Rit¬
ter vom Heiligen Herzen " . Die Frauen , die der Liga
beitreten , führen den Titel : „ Schwestern der Jeanne
d 'Arc " . Je nach ihrem Grade tragen die Mitglieder der
Liga verschiedenfarbige , mit einem Goldkreuze geschmückte
Bäffchen und eine silberne Medaille am rochen Bande ,
auf dem die Buchstaben , 4, . Äl .

" (lügua antimayon -
lligue ) zu sehen sind . Jede Gruppe der Lige bildet eine
„Kompagnie "

, die durch den Namen eines Schutzpatrons
gekennzeichnet wird . Die gesammte Liga ist in fünf
große Regionalcorps eingetheilt . Die Mitglieder der
Liga , darunter insbesondere zahlreiche Adelige und Geist¬
liche, legen als solche ihren Familiennamen ab und
wählen einen „ vom äe guerrs "

, der geheim gehalten
werden muß . — Jules Delahaye kündigt heute an ,
daß er demnächst über die „Geschichte des politischen
Glückes des Präsidenten Faure " Enthüllungen veröffent¬
lichen werde , die diesem, sowie seiner ganzen Partei sehr
unangenehm sein würden . — Wie mehrfach gemeldet
wird , haben die Gemeindevertretungen von Cherbourg ,
Calais , Dünkirchen und Focamp beschlossen, beim Kriegs¬

und beim Marineminister wegen der '
angeblich Mangel - I

haften Nüstenvertheivigung Vorstellungen zu erheben . !
Dieser Beschluß soll dadurch veranlaßt worden sein, daß ^
die Dampfrreiner — Hamburger Paketbootgesellschaft seit !
einiger Zeit in Cherbourg anlaufen . !

* Paris , 20 . Dez . Die Zollkommission der De -
putirtenkammer genehmigte endgiltig den Gesetzentwurf ,
betreffend den Zollverschluß für Getreide , Weine , ge¬
schlachtetes Vieh und Fleisch.

* Paris , 20 . Dez . Einzelne Blätter verbreiten das
Gerücht , daß die Stellung des französischen Botschafters
in Wien , Herrn Loze . an den bereits die offizielle
Aufforderung ergangen sei , über die Arton -Affaire Auf¬
klärung zu geben , stark erschüttert sei . Dieses Gerücht
ist vielleicht mit ebenso großer Vorsicht aufzunehmen ,
wie die vom „ Gaulois " und der „ Libre Parole " ver -
zeichnete Meldung , daß die Regierung , um die in die
Arton - Geschichte verwickelten ehemaligen Minister zu
retten , dem Publikum das Märchen austischen wolle , der
verstorbene Präsident der Republik , Carnot , sei es ge¬
wesen . der aus Freundschaft für die kompromittirten
Parlamentarier den mit der Verfolgung Arton 's be¬
trauten Detektivs den Auftrag gegeben habe , den Flücht¬
ling entwischen zu lassen .

I Paris , 20 . Dez . Die gemäßigten Kreise weisen be¬
ständig darauf hin , daß die gegenwärtige radikale Re¬
gierung mit ihren sozialistischen Bundesgenossen durch¬
aus nicht den wahren Ausdruck der vorherrschenden
Gesinnung der Bevölkerung bilde, und führen zur Unter¬
stützung ihrer Behauptung an , daß die letzten Nach¬
tragswahlen für das Parlament den Radikalen und
Sozialisten lediglich Schlappen gebracht haben . Ein
weiteres Anzeichen für den Niedergang der sozia¬
listisch-radikalen Partei dürfen die Gemäßigten in
der heute bekannt gewordenen Thatsache erblicken, daß
die „ Petite Röpublique , das Organ dieser Partei , auf
dem Punkte stand , einzugehen , und nur durch die Opfer¬
willigkeit des Herausgebers eines Provinzjournals vor¬
läufig wenigstens vor dem Zusammenbruch gerettet wurde .

* Billrfranche -sur-Mer , 20 . Dez . Der Dampfer „ Pe¬
tersburg "

, mit dem kranken Großfürst - Thronfolger
an Bord , ist heute Nachmittag 3 Uhr auf der hiesigen
Rhede eingetroffe » . Ein offizieller Empfang fand nicht
statt . Die hier anwesenden russischen Fürstlichkeiten , sowie
der Maire von Villefranche erwarteten den Dampfer am
Quai . Eine zahlreiche Menschenmenge wohnte der An¬
kunft des Dampfers bei.

* London , 20 . Dez . Der Schatzsekretär Hicks Beach
sprach bei einem Bankett in Bristol und sagte , die
Lage bezüglich der venezuelanischen Frage sei ernst . Es
sei aber verfehlt , den Ernst der Lage zu übertreiben . Es
könne nicht versichert werden , daß die Bande der Stam¬
mesgemeinschaft zwischen England und Nordamerika einen
Krieg unmöglich machen ; er glaube aber nicht , daß die
Nation jenseits des Atlantischen Oceans den Krieg
wünsche. Der Schätzsekretär schloß damit , er sehe voraus ,
daß das schließliche Ergebniß ein friedliches und ehren¬
volles für beide Theile sein werde .

* Kopenhagen , 20 . Dez . Der Streik , welcher am
14. d . M . in den hiesigen Schuhfabriken ausgebrochen
ist, umfaßt etwa 500 Arbeiter . Die Fachvereine Kopen¬
hagen « haben in einer gestern Abend abgehaltenen Sitzung
beschlossen, den Streik zu unterstützen .

* St . Petersburg , 20 . Dez . Zum nordamerikanisch¬
englischen Zwischenfall bemerkt die „ NowojeWremja " :
Sollte es zum Kriege zwischen den Vereinigten Staaten
und England kommen, so würde letzteres mit äußeren
und inneren Feinden kämpfen müssen , denn die Irländer
dürften dem Kampfe kaum thatenloS zuschauen . In der
Türkei und im fernen Osten würde die Sache Englands
nicht so günstig stehen , wie es den heutigen Wünschen
Englands entspricht . Es würde für Großbritannien eine
Stunde bitterer Abrechnung für Thaten der Vergangen¬
heit schlagen , deren sich die Engländer rühmen , weil sie
vergessen , daß Erfolge , die durch Hinterlist und Gewalt -
thaten erzielt wurden , niemals nachhaltige sind . — Die
„ Birschewija Wjedomosti " sagen , es gebe für England
ein ehrenvolles Mittel , sich aus der Äffaire zu ziehen .
Das sei ein Tadelsvotum für Lord Salisbury . Ein

neues englisches Ministerinm wäre in der Lage , den
Fehler Salisbury 's zu korrigiren . Das „ Journal de
St . Petersbourg " registrirt die Ereignisse des englisch¬
amerikanischen Streites ohne Kommentar .

* Konstantioopel , 20 . Dez . Nach Berichten , welche
aus Kreta eingegangen sind, beginnt die Bewegung im
Distrikte Apokorona sich auch auf Kydonia und Sphakia
auszudehnen . Die bisherige Zahl der Aufständischen wird
ungefähr auf 500 geschätzt . Die Verluste der türkischen
Truppen in den letzten Gefechten betrugen 9 Tobte und
30 Verwundete . Die zur Verstärkung der Garnisonen
der Insel bestimmten 4 Bataillone sind bereits nach
Syrien abgegangen .

* KonstaMinopel , 20 . Dez . Die Absicht, einige
türkische Schiffe neben den Stationsschiffe » ankern
zu lassen , scheint aufgegeben zu sein. Ein neuer Befehl
geht nun dahin , da- am Goldenen Horn liegende türkische
Geschwader in Stand zu setzen . Doch ist auch die Aus¬
führung dieser Maßregel keineswegs gewiß . Die Ver¬
pflegung der einberufenen Redifs stößt infolge der herr¬
schenden Geldnoih auf Schwierigkeiten . Im Bereiche des
4 . Armeecorps stehen daher theilweise größere Entlassungen
bevor .

* Washington , 20 . Dez . Auf Antrag Allen 's nahm
der Senat eine Resolution zu Gunsten einer Unter¬
suchung darüber an . ob die freie Silberprägung anzu -
rathen sei . Morgan brachte eine Bill ein, wonach an¬
statt der vom Repräsentantenhause beschlossenen Grenz¬
kommission 100 000 Dollars für eine Kommission be¬
willigt werden sollen , die aus drei Mitgliedern besteht
und die der Präsident mit Zustimmung des Senates
ernennt . Plath bekämpfte den Antrag , Sherman unter¬
stützte denselben und betonte , Amerika selbst habe die
Monroe -Doktrin mißachtet , als es Texas und Kalifornien
annektirte und tadelte die Uebereilung und Erregtheit .
Der Senat nahm schließlich den Gesetzentwurf des
Repräsentantenhauses unverändert an .

" New Uork, 20 . Dez . Heute fallirten fünf Makler¬
firmen ; drei derselben sind hervorragende Börsenfirmen .

* Madrid , 20 . Dez . Eine Depesche des „Liberal "
aus Havanna meldet, daß die JnsurgentenchefS Gomez ,
Maceo , Lacret . Suarez , Periquito und Perez mit 10 OOO
Rebellen in die Provinz Matanzas eingedrungen seien .
Man glaubt , daß es dabei zu einem ernsten Kampfe ge¬
kommen sein müsse, da zahlreiche spanische Truppen die
Grenze bewachen . Die Entearbeiten in der Provinz
Matanzas sind eingestellt ; infolge dessen sind 3000 Ar¬
beiter ohne Beschäftigung .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag . 22 . Dez . 13 . Borst , anher Ab . Mittelvreise .

„Aschenbrödel ober Der glikserne Pantoffel "
, Weihnacht - -

komödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern nach dem gleich¬
namigen Märchen bearbeitet von C . A . GSrner , Musik von
Stiegmanu . Anfang 6 Uhr . Bei dieser Vorstellung ist es
gestattet » daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem
Kinde theilt oder daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte
gelöst wird .

Theater in Baden - Baden :
Samstag , 21 . Dez . 14 . Ab . - Borst . Zum erstenmale : „Der

Dornenweg "
, Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi . An -

fang '/s ? Uhr .

Im Rank« der nLodsteu Woods ersekeiut io meinem Lommissioos-
Verlsg

Kill 6rii88 L»8 äew 8chwLrrwM.
10 Lilder an, <Ivm Veden nsed ^.ufnadmen von k . 8okmidt ,mit Vignetten von Rasemanu , Rrilr Reiss und Käppis .

Dichtungen von Ltengsi und kusioger .Visses reireod ausgsstattete Werlcekeo , «las sein Lntsteden Sem
uoeigeonütsigsn 2nsammsovirLsn genannter Künstler uock 8ebri !t-
stsller verdankt , wird »Heu ^ kvarrvald - krenodeo sine will¬
kommene 6ade sein . Ls iädrt uns in das idyllische l.eden jenerparadiesischen Oegeud , in nelcber alljLdrlied lausende Rud«und Lrdolniig ündeu .

Drei« des XVerkedeus elegant gebunden Aark 5.— .ver Reinertrag ist kür den Irsditenverem Ontacd- kin -iigtlialbestimmt.
Karlsruhe , 4ukang vesemder 1895 .

» okkunstksnillung Vellen .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 20 . Dezember 1895 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der lar .'owirthschastlichen Bezirksvereine für Weinbaugeaenden znsammengekellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Ludwigshafen ! <18i 8 144 65 — 70
Seegegeud .

30 Herbst abgesetzt .

Jstein 118 30 3540
Markgräfler Gegend

78 — ööjÄÜ— 47 40 — 42 Stiüstd . !k/zd.Herbst.'! 3 20 60 95 - 100
Laufen 186 12 2232 80 - 94 !50 52 50 flau viel

300 bl
— — _ — — —

Niedereggenen IM 6 600 77 — 85 !34 - 42 , — w — — — — — — —

Bablingen 525 20 10500
Kaiserstuhl .

70 — 8032 — 33 32 - 33 ! zl . gut viel
Eichstetten ! 550 24 132M 68 — 85 32 — 30 18 340 85 —95 42 Herbst abgesrtzt .

Malterdingen i 230 18 4140
Breisgau .

! 60 — 85 32 — 34 32 — 34 ! flau ! 1000 dl ; -
Merzhausen > 62 „ I 4 250 80 - 95 45 - 53 ^ 50 gut wenig ! — — — - — — -

Zell - Weierbach ! 132 7 ., SM
Ortenau und Bühler Gegend

75 — 98 40 — 60 ! in festen Händen , j 260 ! 7 l1820 96 - 107 68 - M in feste» Händen .
Kappelrodeck *) I - ! — ! - - - — - 240 4,s 360 1M -110 SS- S3 ! 70 — MStillstd . 90 bl

*) Bon den neuen Weinen ist nur noch Rothwein verkäuflich .
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M MUFU OM- für Ia « « ar , Februar «nd März -WU durch die Post frei in 's HansM «DRW ^ 19 * der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg ,Baven nnd Hohenzollern verbreitete

(Achwarzrvälder Z^ ole in Oberndorf a.
Erscheint 7mat wöchentlich.

Auflage 25,500.Uoterhaltungsblatt 3mal wöchentlich.
Erfolgreichstes und billigstes Wubkikations Organ .

Insertionspreis 20 pfg. die Zeile.
Imal monatlich Gemeinnützige Blätter .
Urobebkätter gratis .

G. Kra »» '
sche Hssduchhaidlmg, Liarlsnilic.

Soeben Ist erschienen :

Lkklwig Mll Fmilmke Kokert

Eine Gaden -Ladener Erinnerung .
Wach einem Wortrag ,

gehalten im Konversationsdause zu Baden - Baden von
Wilhelm Haspe

Geheimer Regierungsrath .

PretS 8 « Pf .

0 —

emxüeiilt
^ uliu8 ttovelc,

V7slntrsnttlrmA , LarlsrrN »« ,
Neiegntns » » « 8 . — 182 .

H

Zum gefälligen Besuch meiner Vifin

ürsten - und Wammwaaren,
Toilette -Artikeln , Parfümerien re.

lade ich ergebenst ein . U 607 3.
Unzweifelhaft biete ich die reichhaltigste Auswahl , und zwar

vom gediegenen billigen bis zum hochfeinsten Genre.
Besonders empfehle ick SLrsIvi » und LL » u » v in Schild¬

patt , Klfenbein , Geltuloid rc . und ganze Garnituren zu den aller¬
billigsten Preisen .

Erstes Spezialgeschäft
« 118 Vürstenfabrikr,4 Frievrichsplatz 4.

Ls Ls
( 8üINL InMuiLVLL )

0LK 8L87L zl. l. 8k l. iaU8Ukc.
KeBnülierli einptoklen »

dlau verlange immer am küsse fLäer klasede
äie viereclriZe ktiyuette mit kler llntersodrikt

äe»
(leneral-virektors

lu Ksrlsneik « eu baden bei : Lssng Ostiler ,ttokeooäitor, Uerrevslrasss 18 , »Lebst der Laieer-
strasse ; kinoliei - 8 La . , Lteiustr. 29 ;
V . Sakneinttl , IValdsirasss 33 ; L. VSrtliiixer ,Waldstrsss« 45 ; 1 keil , liErstr . 70 ; Louis dsuer ,

_ klvtt . . ^ bsdewiesirasse 12 . T '968 4
LLVVr « Zr« OV1L , ksnonstsgen « ,

22S99 Mark
sind auf erstes liegenschaftlicheS Unter¬
pfand ousznlciben, und zwar in einer
Summe oder auch in kleineren Beträgen .

Vroßh . Zentral - EchulfoudS -
Berwaltung in Karlsruhe .

_ L . Werr . U -8691
Sw s ' rtn »» ttutirkotil «» ,alle Sorteo, Zaor vornügtiods

A » xervi »ek« lL « I>Iei »
^ ^ (äntkrsoit ) von L «.

üüer « t» l , dier our bei
un8 erdSltliod, tzualitüt llllerreiedt. —
Srilret», krennkolr ( küuckelkolr ) , «olr-
lrodlen , Kesuniideits-Lügeldrikets (SLüo
IM . 1 .S0) ewi-tektsll U 355 .7

6elires L Sokmull ,
t S .

Beste und billigste Bezugsquelle M
garanttrt neue, doppelt gereinigt und ge-
waicheue , echt noidvche

Lottkväoru.
Wir versenden zollsret , gegen Nachn . (tedeS
beliebigeQuantum » Gute « e« e Bett -
federu »r. Psd. f. 69 Psg., 80 Pfg..
IM . «. 1M.25Pfg .; Kerne prima
Halbdaunen L M. 69 Pfg. ». 1M .
89Pfg. ; Weiße Polarfederr »2 M.
u.2MLgPfg . ; Silberweiße Bett¬
feder « 3 M.»3 M. 59Pfg. u. 4M . :
i-rnEchtchinefischeGanzdannen
(iehr Mlrästig ) 2 M . 59 Pfg. u. 3 M.
Verpackung zum Softenpreiic. — Bei Be¬
trägen von mindestens7S M . 6°>, Rabatt . —
NlchtgeiakendeS bereitw. zurllckgenommen !
s?eeüer L 0«. in tterkoiü

in Westfalen.
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U .874 . Nr . 1432 . WteSloch .

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommeneu Ver-

loosung von sprozent . Schuldverschrei¬
bungen der Stadtgemeinde WieSloch
wurden die Nummern 28 . SS und SS
I - tt . V . über je 209 Mark , zusammen
60<»Mark zur Heimzahlung äufl -April
18S6 gezogen

Der Kapitalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibungenkann gegen Rück
gäbe der letzteren und der dazu gehöri¬
gen noch nicht verfallenen Zinsscheine
nebst der zugehörigen Zinsscheinanwei¬
sung nach Wahl des Inhabers :

in WieSloch bei der Stadtkasse,
oder in Frankfurt a M . bei der
DeutschenGenossenschaftsbankvon
Sörgel , P arriss ius und
Cie . , Commandite Frankfurt a.
Main

erhoben werden .
Vom 1. April 1896 an hört die Ver¬

zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bungen auf .

WieSloch , den 18 . Dezember 1895.
Bürgermeisteramt .

Sieber .
Ziealer .

Al » paffende

Mhmchts-Aljeilkt
empfiehlt

Bordeaux , Burgunder , Rhein - und
Moselweine , Portwein , « herry ,
Malaga , Madeira , Tarragoua .
Marsala , Bermovth . deutsche und
frauz Ehawvagner , srauz . Eoguac ,
Kirscheuwaffer . WhiSky , Gin , Rum ,
Arac , Puoschesseuzen . Maraschino ,
Benediettne , Chartreuse , Cherry -
Brandy . chines. und indisch. Thre ,
Chocolade , Cacao » Banille , Bovrtt .

ILsnI vsumsnn ,
Wein - und Tdee - Geschäst ,

80 .
Aufträge erbi tte frühzeitig. U 664 -3

kiaiünO )
ganz neu , Nußbaum matt und
blank» erstklassiges Fabrikat , »er¬
kaufe zu sehr billigem Preis
unter langjähriger wirklich reeller
Garantie .

Größter Umsatz am hiesigen
Platz ; kein Laden , kein Buchhalter
und Geschäftsführer, daher billiger
als jede Concurrenz ! U 590 .5 .

Eafv Grünwald , 2 Treppen .
Ein treuer , sol ., militärfr . jg . Mann m .

gut. Zeugn . vers .» sucht Stelle als Haus¬
knecht od . Magazinier auf 1 . Januar .
I . Späth , Handelsschule (Kailingrn .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

U860 . Nr . 17,616 . Ueberlingen .
Postverwalter August Roser in Horn¬
berg hat als gesetzlicher Vormund seines
minderjährigen Sohnes Erich Roser
das Anfgebotsverfahren bezüglich deS
von der Sparkaffe Salem auf den Na¬
men der Luise Kohlund von Weil-
dorf am 25 Juni 1870 ausgestellten
Sparbüchlein Nr 5673 beantragt Der !

Inhaber dieses SvardüchleiuS wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Mittwoch den 8- Juli 1896,
Bormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmtenTermin seine Rechte auzumel-
den uud die Urkunde vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung des Spar -
büchleinS erfolgen wird.

Ueberlingen. 16- Dezember 1895 .
Der GerichlSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Baumann .
U'827 2. Nr . 22,532. Tauber -

bischofsheim Das Gr . Amts¬
gericht dahier hat uuter 'm Heutigen
folgendes Aufgebot erlassen :

Handelsmann Nathan Schloß von
TauberdischofSbeim besitzt auf Gemar¬
kung Dittigheim folgende Liegenschaft ,
nämlich etwa 25 Ruthen oder 2 ar
25 gm Acker im Emesloch ohne Er -
werdsurkunde.

Auf Antrag werden diejenigen Per¬
sonen , welche an dieser Liegenschaft in
den Grund - und Unterpiandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte zu haben vermeinen ,
hiermit ausgefordert, ihre Rechte spä¬
testens in dem auf :
Montag den 10. Februar 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angeuieldeten
Anprüche sür erloschen erklärt werden .

Tauberbilchofsbeim, 12 . Dez . 1895 .
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
Konkurse.

U .870 - Nr . 28,650 Bruchsal . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Kunstmüllers Oskar Kramer in Bruch¬
sal wurde, nachdem der unterm 30 . No¬
vember 1895 bestätigte Zwangsvergleich
die Rechtskraft beschütten hat, das Ver¬
fahren aufgehoben .

Bruchsal, den 16 . Dezember 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibrr:
Riss - l .

Vrrmögeusabsondernng .
U 873. Nr . 13,911 . Karlsruhe .

Durch Ürtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe » Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Constantin Wegmann , Katharina Eli -
sabetha , geb. Kleinbub hier , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Hott .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Berschollenheitsvrrsahren.
U '8K>.1 . Nr . 16,651 . Weinheim .

Michael Buchbecker von Weinheim
und zuletzt daselbst wohnhaft gewesen ,
wurde durch Endbescheid Großh . Amts¬
gerichts Weinheim vom Heutigen für
verschollen erklärt, unter Verfüllung in
die Kosten des Verfahrens

dernfalls dem Gesuche stattgegeben wird.Durlach . 18 . Dezember 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Frank .
Erben - Aufruf.

U'864 . Emmendingen . Benno
Stöcker ledig von Wallenfels » kömgl.
bayrischen RegierungSbezirlS Kronack,
ist zur Verlaffrnschaft seiner Tante » der
ledigen Marie Stöcker» Haushälterin in
Emmendingen, gesetzlich berufen.

Der in Amerika an unbekanntenOr¬
ten abwesende Erbe wird hiermit öffent¬
lich aufgefordert,

binnen vier Wochen
zum Zweck seines Beizugs bei den Erb »
cheilungsverhandlungen Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Emmendingen, 17 . Dezember 1895 .
Großb . Notar

_ Münzer .
U .868 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn - Verband.
Die nach unseren Bekanntmachungen

vom 15 . November l . I und 2. d . M .
auf den I . Januar 1896 anaekündigte
Neuausgabe des 8 Heftes zum südwest¬
deutschen Vsrbandsgüterkarif (Baden-
Pfalz ) und die damit iw Zusammen¬
hang siebenden Frachtermäßigungen un^
Frachterböhungen , welch letztere sich
auch aus den Verkehr mit Basel » Sta¬
tion der Reichseisenbahnen erstrecken,
kann eingeiretener Hindernissewegen erst
auf den 1 Februar 1896 erfolgen

Karlsruhe , den 18. Dezember 1895 .
Namens der betdeiligtenVerwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen -
U865 . J -Nr . 1863 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Betriebsordnung und Tarif der
Lagerhäuser der Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen in Konstanz tritt mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1896 der 1l - Nach¬
trag in Kraft .

Konstanz, den 18. Dezember 18S5.
Lagerhaus - Verwaltung -

BerantwortÜch für de» politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; .
sür deu «ozeiaeuchetl: W Hasser. Dr,S und » erla, der « . vra »»'sche»

für deu lokalen und provinziellen Theil- " Hasd '

14 . Dezember 1895 Hersperger ,
Gerichtsschreibe : des Gr . Amtsgerichts-

« rbtinweilullnea.
U'859 . 1 . Nr . 15 .119 . Durlach . Der

Witwer und Altsounenwirth Friedrich
Kirchenbauer in Langensteinbach hat
um Einsetzung in die Gewähr an dem
Nachlasse seiner verstorbenen Ehefrau ,
Magdalena , geb. Gebhardt , nachgesucht .
Einsprachen hiergegen sind binnen
d rei Wochen hierher zu richten , an-_

Ebner ; für das Feuilleton: vr .
d»<hdr»«keret. Stmmtlich i» Karlsruhe.

U '854 . 1. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben in öffentlicher Verdingung

zu vergeben :
60 Kästen,
40 Stebpulte ,

100 Tische ,
50 Schäfte ,
10 Pritschen,
20 Waschtische ,
40 Bänke und 100 Spiegel .

Hierauf bezügliche Angebote sind bis
längstens

Montag de« 6 . Jannar 18SS ,
Vormittags 11 Uhr ,

Weinheim, ! hx; uns einzureichen .
Die Muster können bei dem Gerätb -

schaslenmagazinan der Rüppurrerstraße
eingesehen werden -

Angebotsbogen mit Lieferungsbeding¬
ungen werden daselbst und von uns ab¬
gegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf den 27 ^
Januar festgesetzt. ^Karlsruhe , den 18. Dezember 1895 .

Großherzogl . Hauptverwaltung der_
R . Knittel ;
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